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Zur Revision des Militärversicherungsgesetzes.
Von Dr. Eduard Arnold, Luzern.

Der Krieg mit seinen Folgeerscheinungen für unser Land hat
unter anderem auch die Institution unserer Militärversicherung auf
die Probe gestellt. Leider mußten wir je länger je mehr zur
Ueberzeugung kommen, daß die Militärversicherung der ihr gestellten
großen Aufgabe nicht gewachsen war. Wenn auch zur Stunde nun
die Klagen über arge Mißstände nachgelassen haben, so enthebt uns
diese Erscheinung doch nicht der ernsten Pflicht, den Gründen
nachzugehen, die schuld daran waren, daß der ganze Apparat im
entscheidenden Moment versagte. Zahlreiche Erörterungen, Aufsätze
und Polemiken hatten denn auch Untersuchungen in dieser Eich-
tung zum Gegenstande, und man hat erkannt, daß nicht bloß das
technische Funktionieren der Militärversicherung ein negatives
Ergebnis zu buchen hat, sondern daß der Fehler zu einem nicht
unerheblichen Teil im Gesetze selbst zu suchen ist, das letzten Endes
eben doch von den Organen der Militärversicherung respektiert
werden mußte. Immerhin sollen damit die Mißstände, an denen der
Militärversicherungsbetrieb krankte, nicht beschönigt werden. Bloß
soll man sich in weiten Kreisen bewußt werden, daß eine Revision
des Militärversicherungsgesetzes, an dem übrigens durch zahlreiche
Bundesratsbeschlüsse bereits viel geflickt worden ist, ein ebenso
dringendes Postulat darstellt, wie es die Reorganisation des
technischen Betriebes war; daß daher, nachdem letzteres bereits
verwirklicht wurde, auch die Verwirklichung des erstem unverzüglich
an die Hand zu nehmen ist. Sonst haben wir wiederum bloß halbe
Arbeit geleistet.
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